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Kiel und Wilhelmshaven.
Die raſche Entwickelung unſerer Kriegsmarine im letzten

gahrzehnt bedingt die Erweiterung und den Ausbau aller
kinrichtungen und Anlagen, die notwendig ſind für den
Reubau des ſchwimmenden Materials, für deſſen Jnſtand-
ung und Erhaltung ſowie für die Unterbringung, Für
ſorge und Ausbildung des Perſonals, den Schutz unſerer
iſten und die Jnſtandhaltung unſerer Häfen und Fluß-
ündungen. Die Kaiſerliche Marine beſitzt für dieſe
dwecke an den verſchiedenſten Küſtenpunkten eine Anzahl
Sepots, Stationen und Häfen, von denen die beiden großen
hriegshäfen Kiel und Wilhelmshaven das allgemeine
ntereſſe ganz beſonders in Anſpruch nehmen. Jn anſchau
Niher und feſſelnder Weiſe verſchafft von dieſen beiden
häfen eine Schrift Aufklärung, die unter dem Titel „Kiel
ind Wilhelmshaven“ aus der Feder des Kontreadmirals

D. E. Holzhauer in der volkstümlichen Sammlung
Meereskunde“ bei Mittler u. Sohn in Berlin jetzt er
ſchienen iſt.ſo Eine Kommiſſion, die nach dem däniſchen Kriege ein

geſetzt wurde, um die Vorzüge von Sonderburg und Kiel
gegeneinander abzuwägen, entſchied ſich für Kiel als dem
geeignetſten Platz zur Anlage eines Hauptkriegshafens.
Ran kann dieſe Wahl als eine glückliche und zweckmäßige
hezeichnen. Jnfolge der geographiſchen Lage kann von Kiel
aus eine ſtarke Flotte den Zugang zur Oſtſee viel leichter
unter Kontrolle nehmen und auch beherrſchen, als von
jedem anderen Punkte der deutſchen Oſtſeeküſte. Jm März
R is65 wurde Kontreadmiral Jachmann zum Stationschef

in Kiel ernannt, und die Korvette „Arkona“ als Wachſchiff
daſelbſt ſtationiert. Jm Juni des gleichen Jahres führte

die Korvette „Vineta“ zwei Kompagnien vom Seebataillon
in Swinemünde nach Kiel über. Dies waren die erſten

Anfänge einer neuen Aera, die Kiel einer bedeutenden Zu
kunft entgegenführen und dieſer Stadt zu einem beiſpiel-
loſen Aufſchwung verhelfen ſollte. Es entſtanden in raſcher
Folge die vielen Etabliſſements, die für große Kriegs
häfen erforderlich ſind. Die urſprünglichen Einrichtungen
und Erweiterungen genügten indeſſen den andauernd
wachſenden Anſprüchen der Flotte nicht. Die Dimenſionen
der großen Linienſchiffe und Panzerkreuzer erforderten
bald neue Docks und Kaianlagen. Die Vermehrung des
Perſonals machte den Neubau von Kaſernen und die Er-
weiterung faſt aller vorhandenen Einrichtungen notwendig.
Zu einem Fortſchritt von größter Bedeutung für Kiel ge-
ſialtete ſich die Eröffnung des Kaiſer Wilhelm-Kanals.
Eine weſentliche Verbeſſerung der ſtrategiſchen Situation
unſerer Flotte, iſt mit dem in Ausſicht genommenen Bau
eines großen Schwimmdocks in Kiel geſchaffen, für das die
erſte Rate in dem bisherigen Marine-Etat eingeſtellt
worden iſt. Der Ort Kiel kommt übrigens ſchon im
10. Jahrhundert unter dem Namen Kyl vor. Dieſe Be
zeichnung ſtammt vermutlich von dem altſächſiſchen Wort
„Kille“, welches einen ſicheren Platz für Schiffe bedeutet.
Jm 11. Jahrhundert wird Kiel bereits als Stadt genannt,
deren Einwohnerzahl aber bis in die Mitte der ſechziger

Jahre des vorigen Jahrhunderts nur auf etwa 30 000
Köpfe geſtiegen war. Von dem Zeitpunkte an, als die
preußiſche und ſpäter deutſche Marine in Kiel einzog, hat
die Stadt eine unvergleichliche Wandlung durchgemacht.

Die Einwohnerzahl hat ſich in vier Jahrzehnten verſechs-
acht. Heute zählt Kiel über 170 000 Einwohner. Keine
zweite Stadt im Deutſchen Reiche hat ein ſolches Aufblühen
zu verzeichnen. Binnen kurzem erhoben ſich zahlreiche
öffentliche Bauten: eine neue Univerſität, ein großes Poſt
direktionsgebäude, mehrere Krankenhäuſer, Kirchen,
Schulen, Gerichtsgebäude, Muſeen, ein neuer Bahnhof,
neue Theater, Schlachthof, Denkmäler uſw. Mehrere Vor-
ſotte und Dörfer wurden der Stadt eingemeindet. Wo
ftüher außerhalb der Stadt Bauerndörfer und vereinſamte
Bauernhöfe zwiſchen Knicks und ſchlechten Landwegen
ſtanden, ſieht man heute neue Stadtteile und hübſche
Villenkolonien mit gutgepflegten Gärten an baum-
bepflanzten breiten Straßen. Die Ufer der ſchönen Kieler
Föhrde mit den herrlichen Laubwäldern, den vielen kleinen
deorten und Villenkolonien bieten ein anziehendes Bild

lieblicher Schönheit, und alljährlich fahren viele Hunderte
von Erholung und Zerſtreuung ſuchenden Binnenländern

hierher und nehmen ihren Sommeraufenthalt in Bellevue,
Nöltenort, Heikendorf, Laboe, Strande und Stein.

Der Gedanke, an unſerer Nordſeeküſte eine Marine
ſation mit einem für eine größere Flotte geeigneten
Kriegshafen zu gründen, war ſchon zur Zeit der tiefſten
Nnmacht unſeres Vaterlandes, gleich nach dem Erlaß der

Winentalſperre lebendig geworden. Der 23. November
1854 war der denkwürdige Tag, an dem Preußen Beſitz
ergriff von dem kleinen Gebiet, auf dem das heutige Wil-
belmshaven mit ſeinen Marineanlagen ſteht. Die Er
bung des zum Bau des Kriegshafens notwendigen Ge-
ode geſchah durch den bekannten Staatsvertrag mit

ldenburg, deſſen Großherzog Peter, einer der erſten und
ſten Bundesgenoſſen Preußens, immer einen klaren
ik, ein richtiges Verſtändnis und ein warmes Herz für
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die Beſtrebungen der deutſchen Nation gehabt und, wo es
die Größe derſelben galt, ſtets einen opferfreudigen und
hochherzigen Mut bewieſen hat. Die erſten Anlagen be-
ſtanden aus einem geräumigen Bauhafen, der an ſoiner
Weſtſeite drei Trockendocks und zwei Hellinge für Neu
bauten erhielt. Während der ganzen Bauzeit, beſonders
aber in den erſten Jahren hatten die Mannſchaften ſehr
unter dem Sumpffieber zu leiden. 1869 waren die Hafen
anlagen ſo weit gediehen, daß ſie dem Betrieb übergeben
werden konnten. Am 17. Juni 1869 beſuchte König Wil
helm I. das neuerworbene Gebiet zum erſten Male und die
Anſiedelung erhielt den Namen Wilhelmshaven. Die er-
forderlichen Mittel für die mächtigen Erweiterungsbauten
wurden von den geſetzgebenden Körperſchaften zugeſtanden,
und es wurde zunächſt ein Hafenkanal errichtet, der den
Bauhafen mit dem Vorhafen verband. Bald folgte ein
großer Ausrüſtungshafen. Kein Menſch konnte bei der
Erbauung von Wilhelmshaven ahnen, daß Deutſchland in
anderthalb Jahrzehnten, dem Beiſpiele der anderen großen
Seemächte folgend, gezwungen ſein würde, ſo gewaltige
Schiffe zu bauen, daß die vorhandenen Kaiflächen, Trocken
docks und ſonſtige Werft- und Hafenanlagen nicht mehr
ausreichten. So mußte eine Reihe von Erweiterungsbauten
für die Wilhelmshavener Werft und Hafenanlagen vor
einigen Jahren in Angriff genommen werden, deren
Vollendung zum größten Teile mit der Fertigſtellung der
erſten neuen großen Schiffe, alſo etwa in einem Jahre, zu
erwarten ſteht. Bemerkenswert iſt noch, daß im Jahre
1864 die Zahl der Einwohner von Wilhelmshaven ſich auf
1575 Köpfe beſchränkte, während heute die Stadt mit den
Vororten bereits über 70 000 Einwohner zählt. Die
kaiſerliche Werft in Wilhelmshaven beſchäftigt allein an
7000 Arbeiter und eine große Anzahl von Beamten. Der
Schutz Wilhelmshavens gegen feindliche Angriffe im Kriege
hängt eng zuſammen mit dem Schuge unferer Küſten. Jm
gewiſſen Sinne dienen das ſtark befeſtigte Helgoland, die
Befeſtigungen der Elbemündung, die ickelung des
Minen und Unterſeebootsweſens, der Bau eines Torpedo-
bootshafens auf Helgoland mit zur Sicherung von Wil-
helmshaven, deſſen unmittelbarer Schutz noch durch ſtarke
Befeſtigungen ſichergeſtellt iſt.

Spanien und Marvokko.
Die aufſtändiſche Bewegung in Spanien.

Nach einer Meldung aus Hendaye haben drei-
tauſend fahnenflüchtige Reſerviſten in den
letzten Tagen die franzöſiſche Grenze überſchritten, mehrere
hundert Freitag vormittag. Die meiſten erklären, ſie
würden mit Don Jaime zurückkehren.

Ein Zug aus Gerona iſt am Freitag in Cerbère ange
kommen; die Reiſenden hatten ſich zur See von Barcelona
nach San Felice begeben und von dort zu Fuß Gerona er-
reicht. Als ſie Barcelona verließen, war die
Revolution in vollem Gang. Alle Klöſter,
mit Ausnahme deſſen in der Calle Caſpre, ſind in Brand
geſteckt. Die Artillerie hat das Volkshaus
zuſammengeſchoſſen. 10000 Bewaffnete
kämpften unter der Leitung des Revo-
lutionskomitees. Die Somatin, eine Katalonien
eigentümliche Bürgerwehr, treten der Gen-
darmerie entgegen.

Jn Figueras iſt die Ruhe wiederherge-
ſtellt, 22 Aufrührer wurden gefangen geſetzt, mehrere
andere etkamen über die Grenze. Jn San Sebaſtian
und Tarragona ſchloß ſich die große Maſſe
der Bevölkerung der revolutionären Be-
wegung nicht an. Da der Eiſenbahnverkehr unter-
brochen war, begaben ſich viele Reſerviſten zu Fuß zu ihren
Truppenkörpern. Jn Saragoſſa brachten die ge
troffenen Vorſichtsmaßregeln die Ausſtandsbe-
wegung zum Scheitern. Jn Madrid herrſcht
Ruh e. Die Regierung verfügte die Schließung des Volks
hauſes. Der Führer der Sozialiſtenpartei
Pablo Jgleſias wurde mit vielen anderen
Sozialiſten, die den Generalſtreik vorbereiteten,
verhaftet.

Vom Kriegsſchauplatz.
Nach einer Meldung des „Jmparcial“ aus Melilla

beteiligt ſich jetzt auch der Kreuzer „Numancia“ am Kampf
und hält die Höhen von Gurugu, wo ſtarke Abteilungen des
Feindes ſichtbar ſind, unter Feuer.

Ein amtlicher Bericht aus Melilla vom 29. Juli
meldet: Nach den Angaben der Eingeborenen ſoll die Harka
bei den Kämpfen am 27. Juli hundert Tote und
mehrere hundert Verwundete gehabt haben.
Die Kabylen ſollen wieder in ihre Duars zurückgegangen
ſein. Der Platzkommandant von Alhucemas teilt mit, daß
die Artillerie das Feuer gegen die Küſte wieder eröffnete,
da ſich die Führer des Axdirſtammes wegen des Angriffes
am 28. er. nicht ent igten.

Nach Privatnachrichten aus Melilla, die amtlich nicht
beſtätigt ſind, werden vom 28. Juli die ſpaniſchen Verluſte

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494,
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wie nachſtehend angegeben: 20 Offiziere tot oder ver
wundet, 200 Mann tot, 800 verwundet. Es iſt jedoch nicht
bekannt, ob dieſe Angaben eine Berichtigung der bereits
gemeldeten Verluſte in den Kämpfen vom 27. Juli bedeuten
oder ob es ſich dabei noch um einen neuen Kampf handelt.
Wie uns aus Fe z gemeldet wird, ſcheinen die Nach

richten vom Rifgebiet den Machſen nur deshalb zu be
unruhigen, weil er der Anſicht iſt, daß ſie eine Rückwirkung
auf den Schatz des Sultans haben werden, von dem
Spanien die Wiedererſtattung der Koſten des
Feldzuges fordern werde. Zwiſchen dem Roghi und
den Truppen des Sultans ſind die Kämpfe wieder aufge-
nommen worden.

Die Tarifbill der Vereinigten Staaten von Amerika.
Wie wir aus Waſhington erfahren, hat das Kongreß-

mitglied Payne den Tarifbericht des Konferenz-
komitees dem Kongreß unterbreitet. Er erklärt,
der Tarifentwurf in ſeiner jetzigen Geſtalt bedeute eine
Rückwärts Reviſion gegenüber dem Dingleytarif. Die be
deutendſten Reduktionen enthielten die Metallpoſitionen
einſchließlich Eiſen- und Stahlwaren und Eiſenerz. Auf
15 Ets. ſei der Zoll für Roheiſen, Spiegeleiſen, Ballaſteiſen
ermäßigt worden, der auf 22 Dollars pro Tonne feſtgeſetzt
war. Ebenſo ſeien Tiſchmeſſer und Vorlegemeſſer reduziert,
Raſiermeſſer und verſchiedene Sorten Zangen jedoch erhöht
worden. Wollwaren ſeien ziemlich unverändert geblieben,
Baumwollwaren durch Neuklaſſifizierung durchſchnittlich
3 Prozent höher als die Dingleyſätze, beſſere baumwollene
Wirkwaren erhöht. Die Seidenzölle ſeien durch Spezi
fikation etwas erhöht, beſſere Spitzen erhöht, Spirituoſen,
Weine, Liköre um 15 Prozent, lithographiſche Platten von
25 auf 50 Prozent ad valorem und Toilettenſeifen weſent
lich erhöht worden. Taſchenuhren ſeien ziemlich unver-
ändert, Maſchinen reduziert. Kinder- und Frauenhand
ſchuhe hätten die Sätze des Dingleytarifs, baumwollene
Handſchuhe im Werte von 6 Dollars pro Dutzend einen
Zollſatz von 15 Cents und 40 Cents ad valorem erhalten.
Der Wertzoll für Pelzwerk iſt von 35 auf 50 Prozent
erhöht worden.

Das Konferenzkomitee hat die Senatsbeſchlüſſe be
treffend den Minimal- und Maximaltarif, die Korpo-
rationsſteuer und die Beſtimmung der Ausgabe von
Panamabonds im Betrage von 290 569 000 Dollars ange-
nommen. Die 25 Prozent höheren Maximalwertzölle treten
am 31. Oktober 1910 in Kraft. Durch eine Proklamation
räumt der Präſident dann den Ländern, welche Amerika
Meiſtbegünſtigung gewähren, die Minimalzölle ein. Der
Gegenſeitigkeitsvertrag mit Kuba wird durch den Maximal-
tarif nicht berührt. Der Präſident wird angewieſen, nach
dem Jnkrafttreten des Tarifgeſetzes von der Abſicht der
Aufhebung der beſtehenden Handelsverträge mit zehn
tägiger Friſt Mitteilung zu machen.

Deutſches Reich.
Neue Diamantenfunde in Deutſch-Südweſt. Einem

Telegramm des Kaiſerlichen Gouverneurs von
Deutſch Südweſtafrika zufolge ſind nach mehreren, von
Proſpektoren gleichzeitig gemachten, vom Diſtriktsamt in Warm
bad und vom Bezirksamt in Lüderitzbucht als zuverläſſig er-
klärten Meldungen nahe dem Go uchaſſib-Rivier öſtlich
vom Fiſchfluß bei Aiais, im Bergwerksgebiete der
South African Territories, reichliche Diamanten
gefunden worden. Ueber zwölf hundert Felder ſind
ſchon belegt. Der Vertreter der South African Territories
hat dem Diſtriktsamt in Warmbad gute halbkarätige Steine
vorgezeigt.

Der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt. Nach einer
Meldung aus Odde iſt die „Hohenzollern“ mit Seiner
Majeſtät dem Kaiſer an Bord mit den Begleitſchiffen Freitaggen kurz nach 4 Uhr dort angekommen. Das Wetter

ön.
Amtliches Wahlergebnis. Bei der Reichstagserſatzſtich

wahl im zweiten pfälziſchen Wahlkreiſe am Freitag entfielen
auf Huber (Soz.) 12 719 und auf Dr. Oehlert (natlib.) 11 765
Stimmen. 312 Stimmzettel waren ungiltig. Huber iſt
ſomit gewählt.

Anſchluß des Poſtſcheckverkehrs an OeſterreichUngarn.
Wie die „Jnf.“ erfährt, iſt es als ſicher anzunehmen, daß
in ſpäterer Zeit ein Anſchluß der deutſchen Poſt
ſcheckeinrichtungen an die ähnlichen in Oeſter
reich und Ungarn hergeſtellt werden wird, ſobald die
nötigen Vorarbeiten erledigt ſind. Der lebhafte Geſchäfts
verkehr, den Deutſchland mit ſeinem Nachbarlande Oeſter-
reich Ungarn unterhält, macht einen bequemeren und
ſicheren Geldverkehr zum Bedürfnis, zumal der Poſt
anweiſungs- und Geldbriefverkehr viele Nachteile auf
zuweiſen hat. Bisher haben ſich die Geſchäftshäuſer, die
mit Deutſchland ſehr viele Geſchäfte machen und demgemäß
auch hier einen großen Geldverkehr unterhalten müſſen,
dadurch geholfen, daß ſie Jnhaber eines Kontos bei einem
deutſchen Poſtſcheckamt wurden, wodurch ſie der immerhin
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koſtſpieligen und nicht ſo zuverläſſigen Geldtransportmittel
wie „Einſchreibbrief“, Poſtanweiſung oder Geldbrief ent
behren konnten. Dieſe Zweiteilung der Poſtkonten in
Oeſterreich und Deutſchland hat aber auf beiden Seiten ihre
Nachteile, die nur durch Herſtellung eines Abrechnungs
verkehrs der deutſchen Poſtſcheckämter mit den öſter
reichiſchen und ungariſchen Poſtſparkaſſenämtern behoben
werden können. Die Abrechnung zwiſchen den verſchiedenen
Aemtern der beiden Länder dürfte vorausſichtlich in der
ſelben Weiſe erfolgen, wie die Abrechnung unter den Poſt-
ſcheckämtern im Deutſchland. Genauere Erwägungen oder
beſtimmte Pläne liegen unſerem Vernehmen nach augen-
blicklich an zuſtändiger Stelle noch nicht vor.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Wie die „Bohemia“ aus Prag

meldet, hat der Unterrichtsminiſter die Wieder
wahl des Rektors der tſchechiſchen techniſchen
Hochſchule Bertl nicht beſtätigt. Bertl war wegen
einer gegen die deutſchen Studenten und Profeſſoren gerichteten
Rede mit der Regierung in Konflikt geraten und entgegen den
beſtehenden Turnus demonſtrativ für das nächſte Jahr zum
Rektor wiedergewählt worden.

Frankreich. Die Deſerteure von Caſablanca
haben nicht nur eine Strafmilderung erfahren, ſondern ſind
vollſtändig begnadigt; ſie würden jedoch Abſchiebung zu
gewärtigen haben, wenn ſie wieder franzöſiſchen Boden
betreten ſollten.

Der Zar und Fallières. Präſident Fallières iſt ren
nachmittag in Begleitung der Miniſter des Aeußern, des Krieges
und der Marine, des Unterſtaatsſekretärs der Marine ſowie
des franzöſiſchen Botſchafters in Petersburg und des ruſſiſchen
Botſchafters in Paris zum Empfang des ruſſiſchen Kaiſers nach
Cherbourg abgereiſt.

Belgien. Die Seſſion der Kammer iſt am 30. Juli ge
ſchloſſen worden. Am 19. Oktober wird ſie zu einer außerordentlichen
Seſſion zum Zwecke der Beratung der Heeresreform wieder zuſammen
treten.

Marokko. Die marokkaniſche Regierung hat einen Vertrag
mit der Landwirtſchaftlichen Kreditbank (Crédit Foncier agricole)
für Algerien eſſen wonach die Bank ſich verpflichtet, dem
Machſen die Mittel zur Bezahlung des Guthabens der Firma
Renſchhauſen für die in Tanger ausgeführten Erd und Kanal
arbeiten zu liefern. Die Bank tritt dadurch in alle Rechte der
Firma und erhält insbeſondere als Garantie für ihren Vorſchuß
das Pfandrecht auf die Ländereien, die vorher der Firma
Renſchhauſen verpfändet waren. Das Abkommen ſoll die ent
ſtandenen Schwierigkeiten beſeitigen und der marokkaniſchen
Regierung eine neue Friſt von einem Jahr für die Bezahlung
ihrer Schuld verſchaffen.

Das Leipziger Univerſitäts-Jubilänm.
W. Leipzig, den 30. Juli.

Die Rede des Königs in der Univerſität am 30. Juli hatte
folgenden Wortlaut:

Jn dieſer weihevollen Stunde, wo wir die eigentliche Feier
des 500 jährigen Jubiläums begehen, gereicht es mir zur be-
ſonderen Freude, Seine Königliche Hoheit den Prinzen Auguſt
Wilhelm von Preußen hier zu begrüßen, der in Vertretung
ſeines erlauchten, leider am Erſcheinen verhinderten Vaters in
unſerer Mitte weilt. Seine Majeſtät der Kaiſer hat in wahrhaft
für mich freundſchaftlicher Art und Weiſe durch die Entſendung
eines Vertreters ſein ganz v Wohlwollen für unſere
Jubilarin bewieſen. Jch bitte Eure Königliche Hoheit, an dieſer
Stelle meinen wärmſten Dank zugleich auch im Namen aller hier
anweſenden jetzigen und ehemaligen Angehörigen der Univerſität
entgegenzunehmen.

Was für eine prächtigere Halle können wir uns für dieſe
herrliche Feier denken Denkmäler fürſtlicher Gönner und Wohl-
täter und hervorragender Zierden unſerer lieben Univerſität ge-
reichen dieſer Halle zu beſonderem Schmucke. Jn ganz beſonderer
Weiſe iſt aber das Denkmal zu erwähnen, das unſere gakademiſche
Jugend denjenigen geſetzt hat, die durch ihren Heldentod für
König und Vaterland es bewieſen haben, daß unſere jetzige
Jugend wetteifern kann mit unſeren Vorfahren in Mannesmut
und kühner Todesverachtung.

Meine Zugehörigkeit zur Univerſität als begeiſterter erſter
civis academicus aus meinem Hauſe und das beſondere Verhält
nis, in dem ich zu ihr als dritter Rector magnificentissimus
ſtehe, haben in mir den Plan eines außergewöhnlichen Geſchenkes
hervorgerufen. Jndem ich Eurer Magnifizenz mein von einem
Leipziger Künſtler geſchaffenes Standbild übergebe, ſpreche ich
den Wunſch aus, daß es den jetzigen und ſpäteren Studenten ein
Beweis dafür ſein möchte, mit was für warmen Gefühlen ich für
meine liebe alma mater erfüllt bin. Jch drücke das am beſten
mit den Worten des Kurfürſten Moritz aus: „Jch will mich gegen
die Univerſität alſo bezeigen, daß ſie daran ſpüren ſoll, daß ich
ſie lieb habe.“

Das Standbild ſtellt den König als Rector magnificentissi-
mus im Ornat dar. Der Rektor Magnifikus dankte hierauf dem
Prinzen Auguſt Wilhelm für ſein Erſcheinen und dem König
Friedrich Auguſt für ſeine huldvolle Gabe. Er ſprach den Wunſch
aus, daß womöglich alle Söhne des Königlichen Hauſes der Uni-
verſität Leipzig als akademiſche Bürger angehören möchten. So-
dann ſchritt der Rektor zur Jmmatrikulation des Kronprinzen
Georg und des Prinzen Friedrich Chriſtian. Auf die Frage, ob
die Prinzen bereit ſeien, in den Kreis der Univerſität Leipzig ein
zutreten, antworteten beide mit einem lauten, militäriſchen
Jawohl und leiſteten durch Handſchlag das Gelübde, den Geſetzen
der Univerſität gehorſam zu bleiben. Der Dekan der juriſtiſchen
Fakultät, Wirkl. Geheimrat Prof. Dr. Wach, übergab darauf den
Prinzen die ſtudentiſchen Erkennungskarten. Nach abermaligem
Geſang der Thomaner „Salvum fac regem“ beſtieg Geheimrat
Profeſſor Dr. Wilhelm Wundt die Rednertribüne zur Feſtrede.
In ſeiner Feſtrede legte Profeſſor Wundt den Entwickelungsgang
der Univerſität dar, gedachte beſonders des Herzogs Moritz von
Sachſen, des Rektors Borner, des Königs Johann als Erneuerer
der Hochſchule und führte aus, wie aus der politiſchen und wirt
ſchaftlichen Autonomie der Univerſität die geiſtige erwachſen
U Indem gerade Leipzig die allererſte Autonomie feſthielt, hat
ieſes Beharren jenen Trieb zur Selbſtändigkeit dem neuen Geiſt

einer von äußerem Zwang befreiten ſelbſtändigen Herrſchaft
dienſtbar gemacht. Mit unwiderſtehlicher Gewalt dringt das
Streben nach hoher Bildung in immer weitere Kreiſe. Nicht nur
der Staat will ſeine Beamten auf der Univerſität ausgebildet
haben, Banken, Fabriken, Jnduſtrie, Journaliſten und Schrift
ſteller, ſie alle ſuchen die akademiſche Bildung. Die alte Forderung
der ſtrengen Vertiefung in die Probleme mit den neuen Bildungs-
idealen in Einklang zu bringen, das auf Vielſeitigkeit der Bildung
und auf praktiſche Verwertung dringt, das iſt die Arbeit. Die An
fänge ſind vorhanden, dieſer Forſchung zu genügen, ſie planvoll
zu organiſieren iſt die Aufgabe. So gehen wir nicht unvorbe
reitet den neuen Aufgaben entgegen, die das nächſte Jahrhundert
auch an unſere Hochſchule ſtellen wird. Schon einmal haben ſich
unſere Hochſchulen durch den Kampf neuer gegen alte Bildungs-
ideale hindurchringen müſſen. Möge in dem friedlichen Wett-
ſtreit der Geiſter auch unſere Hochſchule eine ehrenvolle Stellung
behaupten.

äten, verkündet durch ihre Dekane; u. a. wurden zu Ehren-
doktoren ernannt:

Von der juriſtiſchen Fakultät: Seine Majeſtät der
König, die Großherzöge von Baden und Heſſen
als frühere Leipziger Studenten, der frühere Präſident der Ver
einigten Staaten Theodor Rooſevelt, die Senatspräſidenten
beim Reichsgericht Förtſch und Reichhardt, Geheimer
Juſtizrat Erhthropel, der bayeriſche Juſtizminiſter v. Milt
ner, Graf Ferdinand v. Zeppelin, der Präſident der Erſten
Ständekammer Graf Vitzthum v. Eckſtädt, der Dresdener
Oberbürgermeiſter Dr. Beutler, Landgerichtspräſident
Schmidt in Leipzig, Oberlandesgerichtsrat Kretzſchmar in
Dresden, der Leipziger Verlagsbuchhändler Emanuel Reinicke,
Kreishauptmann Frhr. v. Welck und Profeſſor Hermann
Lipſius in Leipzig.

Von der mediziniſchen Fakultät: die Miniſter Dr.
v. Rüger und Sehydewitz, Präſident des Reichsgeſundheits-
amts in Berlin Dr. Bumm, der Buchhändler Georg Hirzel
in Leipzig, der Maler Otto Greiner in Rom und Profeſſor
Karl Seffner in Leipzig.

Von der philoſophiſchen Fakultät: Prinz Johann
Georg, Miniſterialdirektor Dr. Wäntig in Dresden, Ge
heimer Oekonomierat Hänel aus Kuppritz, Rektor Binding,
Oberbürgermeiſter Ditt rich von Leipzig, Stadtverordneten
vorſteher Dr. Rothe, ferner der Dichter Gerhart Haupt
mann, der Leipziger Verlagsbuchhändler Fritz Baedecker
und der Thomaner-Kantor Profeſſor Schreck.

Von der theologiſchen Fakultät: Kultusminiſter Dr.
Beck, die geiſtlichen Räte Claus und Kohlſchuetter in
Dresden, Geheimer Kirchenrat Meyer in Bautzen, Super-
intendent Kaiſer in Raſtenberg, Dr. Schumann in Leipzig,
ferner der Maler Fritz v. Uh de in München.

Abends 518 Uhr fand im Königlichen Palais Feſt
tafel zu 50 Gedecken ſtatt. Nach der Tafel begab ſich der König
mit den übrigen Fürſtlichkeiten nach dem Gewandthauſe zum F e ſt
konzert. Beim Eintritt der Höchſtew Herrſchaften in die Hof
loge erhob ſich das glänzende Publikum und Kultusminiſter Dr.
Beck brachte ein dreimaliges Hoch auf den König aus. Auf dem
Programm ſtand das Vorſpiel zu den „Meiſterſingern von Nürn
berg“ von Richard Wagner und die Sinfonie Nr. 4 Demoll von
Schumann. Danach begab ſich der König zu der Feſtvor-
ſtellung im Neuen Theater, wo „Philotas“ von Leſſing, „Die
Laune des Verliebten“ von Goethe und „Die Huldigung der
Künſte“ von Schiller gegeben wurde. Um 7 Uhr 42 Min. fuhr
Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen vom Thüringer
Bahnhof ab, vom Prinzen Johann Georg zum Bahnhof geleitet.

Gegen 9 Uhr 15 Min. fuhr der König vom Stadttheater
nach der Feſthalle auf dem Meßplatz, wo um 9 Uhr 30 Min. der
Feſtkommers begann, deſſen Ehrenpräſidium der König über-
nommen hatte.

t Es folgten darauf die Ehrenpromotionen der vier Fakul-

Die Luftſchiffahrt.
Graf Zeppelin lud den Reichstag zur Beſichtigung

ſeines Luftſchiffes in Friedrichshafen am 4. September ein.
Das Luftſchiff „Z. II.“ ſtieg, wie uns aus Friedrichshafen

gemeldet wird, Freitag nachmittag um 4 Uhr zu der an
gekündigten S auf, die den Zweck hatte, das ſchlecht
gewordene Waſſerſtoffgas aus dem Ballon herauszupreſſen.
Um 6 Uhr kehrte das Luftſchiff nach einer glücklich

in die Halle zurück, wo mit der Auffüllung mit friſchem
9 begonnen wurde. Das Wetter iſt freundlicher ge-

worden.
Die internationale Luftſchiffahrtskonferenz. Der „Kölni

ſchen Zeitung“ wird aus Berlin telegraphiert: Nach einer
Meldung eines hieſigen Korreſpondenten ſoll Frankreich die
Bildung eines internationalen Luftſchiffamtes planen und zu
dieſem Behufe eine Konferenz nach Paris einberufen wollen.
An dieſer Meldung iſt richtig, daß Frankreich ſich mit Vor
bereitungen zur Einberufung einer internationalen Luftſchiffahrts
konferenz in Paris beſchäftigt, auf der eine Reihe von Fragen,
die das neue Beförderungsmittel im Gefolge hat, einer ein-
heitlichen Regelung entgegengeführt werden ſollen. Auf welche
Weiſe das aber geſchehen ſoll, ſteht noch nicht feſt und muß
naturgemäß auch der Beſchlußfaſſung der Konferenz ſelbſt über
laſſen ſein.

Der Aviatiker Gruber wollte, wie wir aus München
erfahren, geſtern mit dem von ihm konſtruierten Aeroplan einen
Aufſtieg unternehmen. Alles war bereit, als Gruber plötzlich
vor Aufregung einen Schlaganfall erlitt, worauf der Flug-
verſuch unterblieb.

Internationale Ballonfahrt. Am Donnerstag, den
5. Auguſt, finden in den Morgenſtunden internationale
wiſſenſchaftliche Ballonaufſtiege ſtatt. Es ſteigen Drachen,
bemannte oder unbemannte Ballons in den meiſten Haupt-
ſtädten Europas auf. Der Finder eines jedes unbemannten
Ballons erhält eine Belohnung, wenn er der jedem Ballon
beigegebenen Jnſtruktion gemäß den Ballon und die Jn-
ſtrumente ſorgfältig birgt und an die angegebene Adreſſe
ſofort telegraphiſch Nachricht ſendet.

Jm Fluge über den Aermelkanal.
Blériots Flug über den Aermelkanal gibt Veranlafſung, ſich

jener Flüge über den Kanal zu erinnern, die ſeit mehr als hundert
Jahren, ſei es von England nach dem Kontinent oder umgekehrt
von dem Kontinent nach England, mit unſerem alten Luftvehikel,
dem Kugelballon, ausgeführt worden ſind. Am 22. Februar 1784
wurde der Aermelkanal zum erſtenmal von einem kleinen, un-
bemonnten Ballon überflogen, der um 162 Uhr nachmittags in
Sundwich hochgelaſſen wurde und um 144 Uhr in der Nähe von
Lille niederging. Am 7. Januar 1785 entſchloß ſich Blanchard,
begleitet von dem amerikaniſchen Arzte Jefferies, das Wagnis zu
unternehmen. Sie ſtiegen in Dover um 136 Uhr machmittags auf
und landeten in der Nähe von Calais um 4 Uhr. Dieſe erſte
Ueberfahrt war reich an Aufregungen. Nachdem die Luftſchiffer
bereits den ganzen verfügbaren Ballaſt ausgeworfen hatten, waren
ſie genötigt, ſämtliche entbehrlichen Gegenſtände ins Meer zu
werfen. Jefferies wollte ſich ins Meer ſtürzen: Wir ſind ſonſt
alle beide verloren, ſagte er, ich bin bereit, mein Leben zu
opfern, wenn Sie glauben, daß Sie das retten kann. Glücklicher
weiſe war dieſes heldenhafte Opfer nicht notwendig, und beide
erreichten glücklich die franzöſiſche Küſte. Jn Calais wurde zu
ihren Ehren ein glänzendes Feſt gefeiert. Man ernannte Blan-
chard zum Ehrenbürger der Stadt; ſein Ballon wurde von der
Stadtverwaltung angekauft und in der Kirche aufbewahrt; ein
marmorner Denkſtein bezeichnet noch heute den Platz, wo damals
die Landung erfolgte. Außerdem bekam Blanchard vom König
Ludwig XVI. ein Geſchenk von 1200 Livres und eine jährliche
Rente vom gleichen Betrage.

Am 1. November 1836 ſtiegen Green, Monk-Maſon und
Holland in London um 1 Uhr nachmittags auf und landeten,
nachdem ſie den Aermelkanal, Frankreich und Belgien überflogen
hatten, am nächſten Tage um 7 Uhr früh im Herzogtume Naſſau.
Auch dieſe Luftſchiffer wurden ſehr gefeiert; zur ewigen Er
innerung an ihre Fahrt wurde eine Medaille geprägt. Jm Jahre
1898 erfolgte die Ueberfahrt von Spencer und Swinburne. Der
Aufſtieg geſchah vom Kriſtallpalaſt aus um 3412 Uhr vormittags,
die Landung auf franzöſiſchem Boden um 8 Uhr abends. Seit
dem Jahre 1900 nahm der Ballonſport auch in England einen
großen Aufſchwung, und damit mehrten ſich die Ueberquerungen

des Kanals; ja während der letzten Jahre gehörte eineUeberquerung faſt zu jeder Dauer oder Dinang r
ballon, die ihren Ausgangspunkt in England hatte. Der bekan
Pariſer r Jacques Faure machte ſich die ücarte
querung des Aermelkanals zu einer Spezialität. Nicht wen
als dreimal hat er bereits den Kanal überflogen. Auf der zwei
Fahrt war ſein Begleiker ſein Couſin Hulbert Latham, jener

L

ſchiffer, der als erſter mit ſeinem Aeroplan dew Flug von gr. ſt
reich nach England gewagt aber ihn hat aufgeben müſſen.
prächtige Luftreiſe in der Länge von 275 km, von denen wie
als 150 km über dem Meere zurückgelegt wurden, iſt am r
Auguſt 1905 bei der Sonnenfinſternis mit dem Ballon Verg 30.
den engliſchen Luftſchiffern Perceval Spencer und Frank Heda
Butler ausgeführt worden. Sie ſtiegen nachmittags 8 Uhr
Brighton auf und landeten gegen 9 Uhr abend in der Nähe
Caen. Zum zweitenmal überquerte Perceval Spencer am z
November 1906 im Ballon Vivienne 4 den Aermelkanal.
Leslie Bucknall als Paſſagier ſtartete Spencer um 3 Uhr namittags in Wandsworth. Gegen morgens 7 Uhr am 29. g
vember ſchritten ſie bei Névy nächſt dem Genferſee zur Land
In ſechgehnſtündiger Fahrt war eine Strecke von 675 iem zu
gelegt worden.

Es iſt bekannt und ohne weiteres einleuchtend, daß
Fahrt von England nach Frankreich vielleicht
ausführbar iſt, als eine von Frankreich oder überhaupt vom hor
tinente aus nach England. Erſtens wehen zu gewiſſen Perioden
von England gegen den Kontinent ſehr konſtante Winde, auf die
man ſo ziemlich rechnen kann, wogegen die Luftſtrömungen, d.
von Frankreich nach England ziehen, ſehr unverläßlich ſind, da ſie
leicht umſchlagen; zweitens hat man, wenn man die Reiſe h
England aus macht, ein langgeſtrecktes Landungsterrain vor ſich
das man ſelbſt bei Abweichungen des Windes von ſeiner urſprüng
lichen Richtung doch noch wahrſcheinlich erreicht, während
Aeronaut, der von der kontinentalen Küſte die Reiſe verſucht
auf eine nicht allzu große Jnſel angewieſen iſt. Die engliſche
Küſte flieht im nördlichen wie im ſüdlichen Teile ſehr raſch n
rück, und es können nur wenige Grade Abtveichung genügen, um
den Ballon am Lande vorbei aufs Meer hinaus zu führen. So
mancher franzöſiſche Aeronaut hat auf dieſe Weiſe ſein Leben ein
gebüßt. Der erſte, der es verſuchte, von Frankreich über denn en
Aermelkanal nach England zu fliegen, war der erſte Luftſchiffer
überhaupt, Pilätre de Rozier, der zuſammen mit Romain in
ſeiner verbeſſerten AéroMontgolfière von Boulogne-ſurMer auf
fuhr und nach kaum halbſtündiger Fahrt herunterſtürzte, nachdem
ſein Ballon Feuer gefangen hatte. Die erſten, denen die Ueher-
fahrt gelang, hatten dieſe gar nicht beabſichtigt. Jhr Erfolg war
reiner Zufall. Am 3. Juli 1883, d. h. beinahe hundert Jahre nach
der Erfindung des Luftballons, ſtiegen Morlan, ein Belgier, und
Coſta, ein Frangoſe, in Belgien auf. Sie fuhren die Nacht durch
und waren nicht wenig erſtaunt, am nächſten Morgen in England,
bei Bromley, zu landen. Sehr bald darauf, nämlich am 9. Sep-
tember 1883, glückte es nach wiederholten fruchtloſen Verſuchen,
dem Aeronauten François L'Hoſte, von Boulogne aus allein die
Ueberfahrt auszuführen. Am 7. Auguſt 1884 wiederholte LHoſte
ſeine Fahrt nach England und auch diesmal ſtieg er von Boulogne
auf. Den dritten erfolgreichew Verſuch machte L'Hoſte am
26. Juli 1886. Jm folgenden Jahre erlitt L'Hoſte, der dreimal
glücklich herübergekommen war, bei einem neuen Verſuche den
Tod in den Wellen.

Sind Ueberquerungen des Aermelkanals im Kugelballon
von der kontinentalen Seite her ſchon an und für ſich immer ein
gewagtes Unternehmen, ſo ſind ſie es um ſo mehr, wenn der Aus-
gangspunkt der Fahrt nicht an der franzöſiſchen Küſte ſelbſt ge-
wählt und die Ueberfahrt nicht bis zum letzten Moment durch
Auswahl des richtigen Windes und der richtigen Auffahrtszeit
ſorgſam vorbereitet wird. Eine ſolche Fahrt führte zuerſt der
berühmte franzöſiſche Luftſchiffer Graf de La Vaulx am 26. Sep-
tember 1903 aus. Begleitet von dem Grafen d'Oultremont und
dem Hauptmann Bohyer, ſtieg er mit dem Ballon „Djin“ gegen
7 Uhr abends von dem Ballonplatz des Pariſer Aeroklubs auf und
landete nach einer Fahrt von 16 Stunden 40 Minuten in der Um-
gebung von Hull in England. Eine Maſſenüberquerung des
Aermelkanals vom Kontinente nach England wurde am 30. Sep-
tember 1906 ausgeführt. An dieſem denkwürdigen Tage wagten
ſich, beim erſten GordonBennettWettbewerb, von 16 in Paris
geſtarteten Ballons nicht weniger als ſieben über das Meer, und
allen war das Glück hold; denn alle ſieben erreichten ohne Unfall
England. Eine ſenſationelle Fahrt, die einzige in ihrer Art, von
Leipzig nach Leiceſter, in nur 19 Stunden vollführte der
deutſche Meteorologe Dr. Kurt Wegener in BVe-
gleitung eines Herrn Koch am 11. April 1907 mit dem Ballon
„Ziegler“. Auf dieſer Reiſe legten die kühnen Fahrer eine
Diſtanz von 930 Kilometern zurück, von denen mehr als 200 Kilo-
meter auf die Meerfahrt entfallen

Aus Nah und Fern.
Heftige Erdſtöße. Mexiko iſt von zwei heftigen

Erdſtößen heimgeſucht worden. Fünf Perſonen ſind getötet
und eine große Anzahl verletzt. Jn den ärmeren Stadt
teilen ſind viele Häuſer zerſtört.

Bei der Keſſelexploſion auf der Barkaſſe „Wtoroi“ ſind, wie
wir aus Reval erfahren, vier Marineſoldaten getötet und
ſiebzehn ſchwer verletzt worden.

Die Rettungsſtation Hiddenſee der Deutſchen Geſellſchaft zur
Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert: Am 29. Juli ſind von der bei
Witte geſtrandeten deutſchen Galeaſſe „Sophia“, Kapitän W. Spech
mit Kohlen von Stettin nach Hadersleben beſtimmt, drei Perſonen
durch ein Rettungsboot und Raketenapparat der Station gerettet.
Die Rettungsſtation derſelben Geſellſchaft in Cuxhaven telegraphiert:
Am 29. Juli ſind von der auf KleinVogelſand geſtrandeten
holländiſchen Tjalk „Marchiena“, Kapitän Hekmann, mit Steinen von
Kjoepe nach Farge beſtimmt, vier Perſonen durch das Rettungsboot
„Ernſt Merck“ der Station Duhnen gerettet. Weiter telegraphiert
dieſelbe Station Am 29. Juli ſind von dem in der Elbmündung
geſtrandeten deutſchen Gaffelſchoner „Hans“, Kapitän Sievers, mit Holz
von Schweden nach Varel beſtimmt, drei Perſonen durch das Rettungs
boot „Auguſt Heerlein“ von der Station Neuwerk gerettet.

Die Cholera in Petersburg. Der Kaiſer befahl, daß die Reſerviſen
übungen im Militärbezirk Petersburg wegen Cholera im Jahre 1909
ausfallen. Nach einer ſpäteren Meldung aus Petersburg ſind an
der Cholera ſeit dem 29. er. 52 Perſonen erkrankt, 15 geſtorben. e
Zahl der Kranken beträgt 640.

Ein Betrüger. Jn MühlheimBevich wurde ein Betrüger ver
haftet, der für 256 000 Mark falſche Hundertmarkſcheine abſetzen wollte.

Schwerer Zechenunfall. Auf der Zeche Eugen Viktor bei Mail
wurden drei Bergleute verſchüttet. Einer war ſofort tot die beiden
anderen liegen hoffnungslos darnieder.

O, dieſe Hitze. Jn Montenegro herrſcht gewaltige Hihe.
Jn Padtowitza kamen am Donnerstag allein fünf Todes
fälle vor.

Mißhandlungen von Berliner Fürſorgezöglingen in der An
ſtalt Mielcyn haben dem Berliner Magiſtrat und der Königlichen
Regierung Anlaß zu eingehender Unterſuchung gegeben. u
„Voſſ. Ztg.“ wird „aus dem Berliner Rathauſe“ geſchrieben: in
fangs dieſes Monats erhielt die ſtädtiſche Waiſendeputation
Kenntnis von einer Beſchwerde über ſchlechte Behandlung der l
Zwangserziehung in der offenen Anſtalt in Mielchn von der 7
Berlin ſeit kurzer Zeit untergebrachten Fürſorgegöglinge. Mag
ſtratsrat Dr. Voigt und Stadtverordneter Dr. med. ernſ
Mitglied der Waiſendeputation, wurden beauftragt, dieſer wo
ſchwerde eines 19jähri Zöglings näherzutreten. BeſonderUmſtände vertinderten, daß ſie ſofort nach Mielchn in der

vinz Poſen reiſten. Sie ſind inzwiſchen dort geweſen und e
Mittwoch zurückgekehrt. Die Unterſuchung, der auch der 77
gierungs Aſſeſſor Wehrmann aus Bromberg beiwohnte, ne
geben, daß unter den 54 Zöglingen ſich etwa 12 befanden,
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ein Komplott geſchmiedet hatten, um die Flucht aus der Anſtalt
zu bewerkſtelligen. Mehreren iſt die Flucht gelungen. Die
wiederergriffenen Burſchen im Alter von 16——-21 Jahren erhielten
Prügelſtrafe, weil andere Strafen, wie Haft uſw., nicht verhängt
werden konnten. Einige, die ſich der Prügelſtrafe widerſetzten
und ſich widerſpenſtig zeigten und die übrigen Burſchen auf
wiegelten, erhielten mehr als 15 Schläge, bis der Widerſtand ge
brochen war dabei iſt es vorgekommen, daß einer der Zöglinge,
der ſich mit Händen und Füßen wehrte, ein paar Schläge an die
Beine und Füße erhielt, und zwar mit einem Rohrſtock. Ein
anderer hat auch mit einer Reitpeitſche Hiebe bekommen, als er
ſich renitent zeigte. Gummiknüppel, die die Aufſeher zum Schutz
erhalten hatten, ſind nur in einem Fall benutzt worden, der be
treffende Aufſeher iſt ſofort entlaſſen worden. Nachteile hat kein
eingiger der Zöglinge von der Strafe gehabt. Die Kommiſſion hat
nur einige blaue Streifen feſtſtellen können. Nach der von der
Regierung genehmigten Jnſtruktion, die aber dem Leiter der
neuen Anſtalt noch nicht vorgelegen hat, ſind die Aufſeher be
rechtigt, bis zu 15 Schlägen auszuteilen. Daß dieſe Jnſtruktion
in Mielchn überſchritten worden iſt, ſteht feſt; es erklärt ſich dies
aus den beſonderen W 1 Jetzt wird man ſtreng danach
verfahren; ob man aber bei den Anlagen der Zöglinge damit aus
kommen wird, erſcheint allen, die einen Blick in die Vergangen
heit dieſer Burſchen haben, fraglich.“

Provinz Sachſen und Umgebung.
Artern, 30. Juli. (Turnkurſus.) Der Kurſus zur

Fortbildung im Turnen und in der Erteilung von Turnunterricht
ſowie zur Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen in der Leitung
von Volks und Jugendſpielen findet erſt vom 18. bis 18. Sep
tember, und zwar jedesmal nachmittags von 314——64 Uhr, ſtatt.
Se iſt wieder Herr Gymnaſialturnlehrer Freund aus

e a. S.
Erfurt, 80. Juli. (Ein glänzender Erfolg

eines Polizeihundes.) Jn der Nacht vom 27. zum
28. Juli war auf dem Rittergut GroßVallhauſen ein Einbruchs
diebſtahl mit Sachbeſchädigungen verübt worden. Die Diebe hatten
mehrere Baumſtämme aus einem Garten entwendet, waren dann
in einen anderen Garten geſtiegen, nachdem ſie vorher aus der
Mauer mehrere Steine herausgeriſſen hatten. Jn dem zweiten
Garten wurden Stachelbeeren und Birnen geſtohlen. Von hier
waren die Spitzbuben zu den hinter dem Gute ſtehenden Guts
wagen gegangen, wo ſie von einem beladenen Wagen das Vorder
rad abzogen und in eine Schnitzelgrube warfen. Da von den
Tätern jede Spur fehlte, wurde die Erfurter Polizei telephoniſch
um Hilfe bei der Suche nach den Dieben gebeten. Polizeiſergeant
Frey begab ſich mit ſeinem mehrfach prämiierten Polizei
hund Cleo nach dem Tatorte. Hier ließ er den Hund Witte-
rung nehmen, und das Tier lief ſofort aus dem Garten, über die
Mauer weg, zu dem beſchädigten Wagen. Von hier lief er nach
der Schnitzelgrube und nunmehr über den freien Platz direkt nach
dem Gutshof in den Kuhſtall, wo er zwei Unterſchweizer
verbellte. Sie wurden ſofort ins Verhör genommen und be
kannten ſich auch als die Diebe. Außerdem wurde von
dem Polizeihund noch ein auf dem Gute arbeitender Knecht ver
bellt, der ebenfalls nach kurzem Verhör ſeine Mitſchuld an den
Diebſtählen einräumte.

d. Mühlhauſen i. Th., 29. Juli. (Anklagen gegen den
Polizeiinſpektor.) Jm Januar erſtatteten der Kaufmann
Mösgen und der Polizeiſergeant Thiele bei der Staatsanwaltſchaft
in Erfurt Anzeige daß ſich der Polizeiinſpektor Klinker hier
in 47 Fällen der Annahme von Schmiergeldern ſchuldig
gemacht habe; ferner ſoll er Waren beſtellt, angenommen, aber
nicht bezahlt und Polizeibeamte zur Abgabe unrichtiger Ausſagen
vor Gericht veranlaßt haben. Gegen Thiele wurde auf Veran
laſſung des Oberbürgermeiſters Trenkmann das Disziplinarver
fahren eingeleitet wegen angeblicher Verleumdung ſeines Vorge
ſetzten. Bevor dieſes aber zum Abſchluß gebracht worden iſt, hat
tzt die Staatsanwaltſchaft das Verfahren gegen
den Polizeiinſpektor eingeleitet. Geſtern wurden
etwa 30 Zeugen aus allen Bevölkerungskreiſen vernommen.

Leipzig, 29. Juli. Gründung eines Vereins
für Luftſchiffahrt.) Jn einer geſtern abend abgehaltenen
gutbeſuchten Verſammlung, der auch der kommandierende General
von Kirchbach, der Stadtkommandant, General der Jnfanterie
D'Elſa, Generalmajor von Lariſch und Bürgermeiſter Roth bei
wohnten, erfolgte die endgültige Gründung eines Vereins
für Luftſchiffahrt. Der Verein zählt bereits 200 Mit-
glieder und wird ſich dem Deutſchen Luftſchifferverbande und da
durch der Fédération internationale aeronautique anſchließen. Der
innen r wurde dem General von Kirchbachübertragen. ſter Vorſitzender wurde Profeſſor Hofrat
W. Pfaff, deſſen Stellvertreter Jngenieur v. Axelſon. Vor
ſitzender des Fahrtenausſchuſſes Hauptmann Härtel, deſſen
Stellvertreter Direktor Wölcke, Vorſitzender des techniſch- wiſſen
ſchaftlichen Ausſchuſſes Geh. Hofrut Prof. Dr. Wiener. Es
wurde beſchloſſen, in der Riedingerſchen Fabrik in Augsburg
einen Ballon von 1680 Kubikmeter Jnhalt zu beſtellen, zu
deſſen Beſchaffung rund 14 000 Mk. erforderlich ſein werden.

W Braunſchweig, 30. Juli. (Ehedrama.) Wie die „Braun
ſchweigiſche Landeszeitung“ meldet, verſuchte heute nachmittag der Arbeiter
Fritz Meier ſeiner von ihm getrennt lebenden Ehefrau den Hals zu
durchſchneiden und brachte ſich darauf ſelbſt zwei ſchwere Schnittwunden
bei. Auf dem Transport nach dem Krankenhauſe, wohin die Schwer-
verletzten gebracht wurden, ſtarb Meier. Trotz ihrer ſchweren Verletzungen
hofft man, die Frau am Leben zu erhalten.

Räbel, 29. Juli. (Meliorationsgenoſſen-
ſchaft.) Eine neue Meliorationsgenoſſenſchaft iſt
in einigen Orten der Wiſchegegend gegründet worden. Die
dem Meliorationsgebiet angehörenden Feldmarken gehören zu
Räbel, Berge, Werben, Wendenmark und Behrendorf. Die in
dieſen Gemarkungen liegenden Grundſtücke ſollen durch Drainage
e haber werden. Sitz der Drainage-Genoſſenſchaft Räbel-Berge
i el.

Arnſtadt, 29. Juli. zum Bismarckbrunnen.) Die
Errichtung eines Bismarck-Monumentalbrunnens
auf dem hieſigen Marktplatze wird ſich jetzt verwirklichen. Wahr
ſcheinlich wird der Brunnen, der dem Gedächtnis des größten
Ehrenbürgers der Stadt Arnſtadt gewidmet iſt, am 2. September
enthüllt werden. Heute iſt mit den Ausſchachtungen begonnen
worden. Profeſſor Wrba in Dresden, der Schöpfer des Modells,
wird im Auguſt hier eintreffen, um die letzten Arbeiten ſelbſt zu
leiten. Die Koſten des Brunnens betragen 15 000 Mk., die durch
Stiftungen und Sammlungen aufgebracht worden ſind.

Schleiz, 29. Juli. (Der letzte reußiſche
Veteran von Eckernförde f. Unwetter.) Geſtern
ſtarb hier der letzte reußiſche Veteran aus der Schlacht bei Eckern
förde vom Jahre 1849, der 83 Jahre alte Armenhausinſpektor
Friedrich Mell. Gerade an ſeinem 83. Geburtstage, an dem ihm
viele Aufmerkſamkeiten zuteil wurden, traf den ſonſt noch rüſtigen
Mann ein Gehirnſchlag. So lange Herzog Ernſt von Sachſen
Koburg noch lebte, fand alljährlich am Tage der Schlacht bei
Eckernförde von Schleiz aus zwiſchen den hier und in der Um
gebung lebenden Veteranen und dem Herzog ein Depeſchenwechſel
ſtatt zur Erinnerung an die damaligen gemeinſchaftlichen Kämpfe,
an denen das reußiſche Bataillon, das in Schleiz lag, unter
Führung des Herzogs Ernſt teilgenommen hat. Der Tag wurde
ſtets feſtlich begangen. Der letzte Gewitterſturm hat in hieſiger
Gegend bedeutenden Schaden verurſacht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Eine Gedenktafel für Ernſt von Wildenbruch iſt in Frank

furt a. O. im Auftrage des dortigen Hiſtoriſchen Vereins an dem
Hauſe Oderſtraße 57 angebracht worden „zur Erinnerung an Ernſt
v. Wildenbruch, der vom September 1871 bis März 1877 in
dieſem Hauſe wohnte“. Die Tafel iſt aus ſchwediſchem Granit
mit goldener Jnſchrift,

Letzte Telegramme.
Zum Leipziger Univerſitätsjubiläum.

Leipzig, 31. Juli. Der König wurde in der Feſthalle mit
ſtudentiſchen Ehren empfangen. Geheimrat Köſter begrüßte den
König und kommandierte einen Salamander auf ſein Wohl. Der
König antwortete mit einem urkräftigen Salamander auf die
Univerſität Leipzig. Um 11 Uhr verließ der König den Kommers,
um ſich nach dem Bahnhofe zu begeben.

Die Luftſchiffahrt.
Friedrichshafen, 31. Juli, 3 Uhr 40 Minuten vormittags.

„Z. II“ iſt ſoeben aufgeſtiegen und fährt um Friedrichshafen auf
Ulm zu.

Ravensburg, 31. Juli, 4 Uhr früh. Das Luftſchiff „Zz. II“
paſſierte ſoeben die Siadt.

Brandkataſtrophe.

Oedenburg, 31. Juli. Jn Loos wütet ein großer Brand,
dem 40 Wohnhäuſer, 50 Wirtſchaftsgebäude und die geſamte
Ernte zum Opfer fielen.

Jnfolge der Unruhen in Spanien.
Bremen, 31. Juli. Der Norddeutſche Lloyd läßt infolge der

Unruhen in Spanien einſtweilen Barcelona nicht anlaufen.,

Ein ſpaniſch-franzöſiſches Geheimabkommen.,
Wien, 31. Juli. Die „Wiener Allg. Ztg.“ veröffentlicht ein

ſpaniſchfranzöſiſches Geheimabkommen vom 6. Oktober 1904,
wodurch Frankreich ſich verpflichtet, bewaffneten
Beiſtand zu leiſten, wenn die militäriſchen Kräfte
Spaniens bei Behauptung ſeiner nordafrikani-
ſchen Beſitzungen nicht ausreichen ſollten.

Einigung mit den ſchottiſchen Grubenarbeitern
London, 31. Juli. Jm Streik der ſchottiſchen Gruben-

arbeiter iſt eine Einigung erzielt worden.
Die Erdbeben in Mexiko.

Mexiko, 31. Juli. Die Stadt Acapulco iſt halb
zerſtört. Aus Santa Julia werden 15 Tote gemeldet.
Die Verbindung zwiſchen der Weſtküſte und dem Jnnern iſt
un unterbrochen.

r Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Gewerkſchaft Beienrode, Kaliwerk in Beienrode. Das
zweite Vierteljahr des laufenden Jahres ergab einen Reinüber-
ſchuß von 144 549 gegen 185 206 X im Vorquartal und
90 228 M im zweiten Vierteljahr des Vorjahres.

y. Die Maſchinen- und Automobilfabrik Rudolf Ley in
Arnſtadt wird in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt.

W. Vereinigte Stahlwerke van der Zypen und Wiſſener Eiſen
hütten- A.G. Nach dem der Sitzung des Aufſichtsrates der Ver-
einigten Stahlwerke van der Zypen und Wiſſener Eiſenhütten-
Aktien- Geſellſchaft am Freitag vorgelegten Abſchluß für 1908,09
beträgt der Bruttogewinn nach Abzug der Handlungsunkoſten,
Steuern 1 606 138,24 M (i. V. 2886 829,04 Nach Abzug
der Abſchreibungen von 600 000 C (i. V. 806 064,44 ſowie
Obligationszinſen, verbleibt ein Reingewinn von 850 138,24
(i. V. 1820 764,60 Hierzu tritt der Gewinnvortrag von
1048 577,66 (i. V. 690 345,27 0). Der Aufſichtsrat wird
der am 9. September einzuberufenden Hauptverſammlung vor
ſchlagen, 724 Proz. (i. V. 12 Proz.) Dividende zu verteilen,
1049 151,02 M (i. V. 1048 577,66 auf neue Rechnung zu
übertragen.

W. Vereinigte Deutſche Nickelwerke, Aktiengeſellſchaft. Die
Generalverſammlung erledigte die Regularien und beſchloß,
wegen der Einführung der Talonſteuer dem Reſervefonds II nicht
80 000, ſondern 50 000 A. zuzuführen und 30000 A. für die
ſpäter zu zahlende Talonſteuer zurückzuſtellen. Der Geſchäft s-
gang im neuen Jahre wurde als recht befriedigend be-
zeichnet, und es dürfte, wenn nicht unvorhergeſehene Zwiſchen-
fälle eintreten, wiederum ein gutes Ergebnis zu erwarten
ſein.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 30. Juli. Tägliche ausländiſcho Offerten in Mark per
Tonne ein ſchließl ich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 241 Weſtern 243 Hard-
winter II Aug. 243 Sept. 241 Durum I Sept. 231
Okt. 228 Roſafé 79/80 kg ſchwim. 262 AC, Barletta Ruſſo
79/80 kg ſchwim. 261 Donau 80 kg Aug. 247 Ulka 10 Pud
5 lad. 255 A. 10 Pud 3 prompt 244 Aug. 239 Azima
10 Pud 10 2 Aug. 245 AC, Sibiriſch. 74/75 kg ſchwim. 242 AC,
Auſtral. ſchwimmend 266 Chile ſchwimmend 258 A. Roggen:
9 Pud 10/15 gute Häfen Aug. Sept. 184 C. Taganrog 9 Pud 10/15
loko 1921 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 133
Juli 130 A. Juli alt 129 Aug. 128 AC, Aug. Okt. 128 M.
Hafer: Nordruſſ, 50/51 kg 3 Okt. Jan. 1678 4647 kg 3
14tägig 175 Mais: La Plata loko 148 Juni Juli-
Juli Aug. 1481 Aug. Sept. 149 Mixed Dez. März 146
Odeſſa prompt 145 C.

Berlin, 30. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Sept.
230,00 Oktober 225,50 Roggen Sept. 182,75 182,25
Okt. A. Hafer, märk., mecklb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
212--219 mittel 206211 gering 200--205 AC, ruſſ. und
Donau feiner 200 212 mittel 188 199 gering 180--187
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed abfallender 171 178
türk. mixed. 168 170 runder 156--162 abfallender 150 154
frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel u. gering 160 175
gute 176 bis 186 ruſſ. u. Donau leichte 137—-143 A. ſchwere 144
bis 159 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware mittel 206214 Taubenerbſen 215--225 ab Bahn
u. frer Wagen. Weizenmehl 00 33,25--36,25 A. Roggenmeh! 0
und 1 23,59 bis 25,30 Weizenkleie 11,50 bis 12,50 A.
Roggenkleie 12,60--13,10 Mittagsbörſe: Weizen Juli 268,90
bis 270 AC., September 230,75 231,75 230,75231,50 Oktober
226,50 226,25 226,50 Dezember 224,00--223,50 A. Roggen
Juli 194——194,50 Sept. 183,25 184,50 Oktober 180,75 bis
181,75-- 181,50 Dezember 179,25——-180,25 180,00 A. Weizen
mehl 00 33,25 36,25 Roggenmehl 0 und 1 23,70--25,30 Ab,
September 23,25 Rüböl Oktober 54,40--54,20 AC., Dezember
54,60 54,50

L. Weltmarkt, Berlin, 30. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Svpeſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen: Berlin, 756 gr., Juli
270,00, Sept. 231,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 179,45, Sept. 174,95,
Chicago Northern J Spring, Juli 166,90, Sept. 161,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 188,05. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieſerungsware Okt. 231,75. Odeſſa Ulka 925 3 400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 172,00. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 184,25. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 194,50,
Sept. 184,50. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 122,10, Hafer:

Berlin 450 gr. Juli Septbr. Mais: BerlinLieferungsware Sept. Newyork mixed Juli 132,05. Buenos-
Aires Durchſchn.-Qualitöt bordfrei 105,00.

Stroh und Heu.
4. Halle a. S., 30. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſt phal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 8,00 .4 bei Partien,
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,45 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Wetzenſtroh 2,00 in einzelnen Fuyren: Roggen-

ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

M Weizenſtroh SWie ſenheu Thüringer, beſte Sorten (altes), bei Partien
4.25 in einzelnen Fuhren 4,50 A. hieſige beſte Sorten bei
Partien: 4,00 in einzelnen Fuhren: 4,25 gute fremde
Sortn ohne Angebot.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten neue Ware 4,00 bis
4,25 )4,50 alte Ware nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,10 .4, in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häüäckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50
im einzelnen vom Lager hier 3,00 —3,25 .4.

Hopfen.
Nürnberg, 29. Juli. (Hopfenbericht.) Heute gelangten

100 Ballen, größtenteils für Kundſchaftszwecke zu feſten anziehenden
Preiſen zum Verkauf. Tendenz feſt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 29. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 24,75--26,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 30. Juli. Kartofſelſtärke 24,50 25,00 Mk., Kartoffel
mehl 24,50--25,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 30. Juli. Spiritus geſchäftslos, Juli G.,

Juli Auguſt G., AuguſtSeptember G.
Paris, 30. Juli. Spiritus ſtetig, Juli 40,50, Auguſt 40,75,

Sept.Dezbr. 40,25, Jan.April 40,25.
Oele und ODelfrüchte.

Köln, 30. Juli. Rüböl loko 60,00, Oktober 58,00.
Hamburg, 30. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 57,00. V
Amſterdam, 30. Juli. Leinöl feſt, loko 25/2, Auguſt 25g,

Sept. Dezbr. 247 JanuarApril 248/, MaiAuguſt a a
Paris, 30. Juli. Rüböl ſtetig, Juli 64,25, Auguſt 64,25,

Sept.Dezbr., 64,50, Nov. Febr. 64,75.
W. Peſt, 30. Juli. Raps per Auguſt 13,95 Gd., 14,05 Br.

Zucker.Braunſchweig 30. Juli. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 113 000 Ztr. v rW. Hamburg, 30. Juli. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Juli 10,72, ver Auguſt 10,75, peroOktober 10,20, per Dezember 10,15,

ver März 10,35, Mai 10,45. Tendenz: ruhig.
W. London, 30. Juli. 96 90 Java Zucker vrompt ſtetig, 10 41 d.

Verk., Rüben Rohzucker 88 Juli ſtetig, 11 ſh. 8/, d. Wert.

Kaffee. tHamburg, 20. Juli. Kaffee TerminNotierungen. An r
Good average Santos September 31 G., Dezember 29 2 G.,
März 29 G., Mai 29 G. Tendenz: ruhig.

Anmſterdam, 30. Juli. JavaKaſſee, good ordinary, ſtetig-
loko 40

Havre, 30. Juli. Kaſſee. Good average Santos Sept. 40,75,
Dezember 38,75, März 38,00, Mai 38,00. Tendenz: ruhig, behauptet.

W. Rio de Janeiro, 29. Juli. Kafſee. Zufuhren 18 000 Sack
in Rio, 73 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. Juli. Baumwolle, ſtetig, Upland middling

loko 648, Pfg.ÄAntwerpen, 20. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Aug.
5,72 Käufer, Dezember 5,65 Käuſer, Juni 5,50 Käufer.

Liverpool, 30. Juli. Baumwolle Umſatz 17000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Stetig.

Anmerikan. good ordinary Lieferungen: Fieberhaft. Per Aug. 6,54,
per AuguſtSeptbr. 6,47, per Sept.Okt. 6,48, per Okt. Nov. 6,49,
per Nov.Dez. 6,49, per Dez.Jan. 6,49, per Jan.Febr. 6,50, per
Febr.März 6,50, per März April 6,50 per April-Mai 6,50.

Petroleum.
Hamburg, 30. Juli. Petroleum flau, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam, 30. Juli. Bancazinn feſt, loko 80/,. ati
London, 30. Juli. Silber 227/16 Lſtrl., ChiliKupfer 58/8 Lprl,

per 3 Monate 59/, Lſtrl., Blei, ſpan., 128/ Lſtrl., engl. 18 Lſtrl.,
Zinn 133/, Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

E. Tiere und tieriſche Produkte
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.

0 r Juli. Auftrieb: 12384 Stück Rind-vieh, 236 Kälber, Milchkühe 822, Zugochſen 191, Bullen 83, Jungvieh
288 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft, Preiſe
unverändert; beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahl
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bie
8 Jahre alte Primakühe 400 bis 450 Ac., I. Qualität gute
ſchwere 290—370 II. Qual., gute mittelſchwere 240 bis
280 III. Qualität, leichte 150—-220 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 230—320 II. Qual., mittelſchwere
150——220 e) tragende Färſen 199—-350 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinſelder
I. Qualität 43 45 II. Qualität 39 42 III. Qualität 34
bis 38 Pinzgauer I. Qual. 42- 44 II. Qual. 38--41
III. Qual. 33—37 e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42—-44 II. Qual. 28--41 III. Qual.
33-—37 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Zir. Lebendgewicht I. Qual. 31——36 II. Qual. 242-28
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 339 650
Simmenthaler 360—590 ſprungf. Schafböcke 100--250

Magdeburg, 30. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſche Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 50 Rinder und zwar 3 Stiere,
5 Ochſen, 21 Bullen, 21 Kühe u. Kalben, 63 Kälber, 104 Schafvieh
uſw., 537 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch d Wagen im Viehhof): St n d

O en: A. bisA. Bullen: A. 36 bis 38, B. 32—34,
o. 2921, D. 2627 A. Kalben u. Kühe: A.
B. G. 28 30, D. 24-26, E. 20 22 Kälber-A. B. 40 48, 0. 2839, D. A. Schafe: 38bis 40, B. A. Schweine (mit 20 Tara)A. 74 75, B. 71 73, O. 67--70, D. 62 70 Verlauf u n d
Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 5 Rinder, Kälber,

Schafe, Schweine,
C. Neueſte HandelsDepeſchenu.

W. NewYork, 30. Juli. Roter WintereWeizen loko 1148,, ver
Juli 140, per Sept. 1118/,, per Dez. 1098/,, per Mai 11 g.
Mais per Juli 80, per Sept. 748/, per Dez. 65 Mehl 5,30,
Getreidefracht nach Liverpool 1/

W. Chieago, 30. Juli. Weizen per Juli 107 per Sept. 102
Mais per Sept. 66*

W. New-York, 30. Juli. Petroleum Standard white in New
Hork 8,25., do. in Philadelphia 8,20, do, in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NewoeYort, 30. Juli. Schmalz Weſlernſteam 11,75, Rohe und
Brothers 12,00.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V. Arthur Bierbachz

3 Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S,
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